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Die Kanonen donnern vor Paris
Rotterdam 4 September Wie aus London telegraphiſch gemeldet wird berichtet das Daily Chroniele daß in Paris der Kanonen

donner ſchon hörbar ſei Der Sohn des Souschefs des franzöſiſchen Generalſtabes Caſtelnau iſt gefallen
Nom 4 September Aus Paris wird telegraphiert daß große Kämpfe in nächſter Nähe ſtattfinden da täglich zahlreiche Ver

wundetentransporte die Hauptſtadt paſſieren Die meiſten gehen nach Maintenon und Grenoble

Reims ohne Schwertſtreich genommen
Großes Hauptquartier den 4 September W T

Die Truppen können ſich bei ihrem ſchnellen Vormarſch wenig darum bekümmern
müſſen ſie nach und nach ſammeln

Reims iſt ohne Kampf beſetzt worden Die Siegesbeute der Armee wird nur langſam bekannt
Noch ſtehen Geſchütze und Fahrzeuge im freien Felde verlaſſen da Die Etappen

Bis jetzt hat nur die Armee des Generaloberſten v Bülow genauere Angaben gemeldet Bis Ende Auguſt hat ſie 6 Fahnen 233 ſchwere Geſchütze 116 Feld
geſchütze 79 Maſchinengewehre und 166 Fahrzeuge erbeutet ſowie 12934 Gefangene gemacht

Sm Often meldet Generaloberſt v Hindenburg den Abtransport von mehr als 90000 unverwundeten Gefangenen
keindlichen Armee

Das bedeutet die Vernichtung einer ganzen
Generalquartiermeiſter v Stein

Re Lewmberger Millonenſchlacht ſteht günſtig

Berlin 5 Auguſt Dem Lokalanzeiger wird aus Wien gemeldet Der Berichterſtatter der Korre
ſpondenz Bittner berichtet daß Lemberg gehalten werde Die Ruſſen haben in Oſtgalizien ſehr ſtarke Ver
luſte erlitten was die Störung des Vormarſches der Oeſterreicher vermindert

Demſelben Blatte wird aus Budapeſt gemeldet Von den Kämpfen bei Lemberg fehlen neue Nachrichten
doch bereiten ſich große Ereigniſſe dort vor Es werden vielleicht noch mehrere Tage vergehen ehe darüber
etwas Näheres bekanntgegeben werden kann

Bubapeſt 8 September Von der ſiegreichen
Armee Auffenbergs erzählen Verwundete wie
ſchwer in dem tiefen Sande das Vorrücken der Truppen
war Die Jnfanterie konnte nicht mehr als 20 Kilometer
täglich bewältigen Der Train vermochte ſich nur mit
dopelten Geſpannen vorwärts zu bringen Die Ver
pflegung der Truppen war ausgezeichnet Der ärztliche
Dienſt war tadellos Aus ihren hergerichteten vorzüg
lichen Stellungen konnte die ruſſiſche Jnfanterie durch
Feuerwirkung nur ſchwer hinausgedrängt werden Es
kam in den meiſten Fällen zum Bajonett
angriff vor dem ſie aber faſt immer die Flucht er
griff Auch in dieſem Kampfe war es eine häufig ſich
wiederholende Erfahrung daß die polniſchen Soldaten
im ruſſiſchen Heere einfach die Gewehre von ſich warfen
und ſich ſobald es nur irgend anging ergaben

Ueber das Ergebnis der Kämpfe in Galizien
wird dem B gemeldet Man hat im Zentrum
zwar nicht die Schlacht aber Zeit gewonnen um die
weiteren Operationen reifen zu laſſen und wie in Oſt
preußen hat auch hier die Gebietsräumung nur eine vor
übergehende und vorbereitende Bedeutung Die Geſamt
kraft der aktiv beteiligten ruſſiſchen Kräfte wird auf
800000 Mann geſchätzt

Die franzöſiſche Regierung
über die Kriegslage

Paris 4 September Da der Kriegsminiſter
Millerand nunmehr nach Bordeaux übergeſiedelt iſt
wurde Donnerstag nacht den Pariſer Journaliſten das
tägliche offizielle Commu nique zum erſten
Male von dem jetzt im Jnvalidenpalais einquartierten
Pariſer Militär Gouvernement gegeben und zwar über
mittelte der frühere Miniſter Klotz der die Uniform
eines Reſervemajors trägt folgnde magere Darſtellung

Armee von Paris Seit geſtern hat ſich noch
kein Kontakt mit dem Feinde ergeben deſſen Stellungen

ſind uns aus Compiègne und Senis gemeldet worden
Uebrigens haben wir alles Nötige vorgeſtern ange
ordnet um allenfallſige Angriffsbewegungen des
Feindes zu verhindern Unſere Maßregeln zur Jagd
auf deniſche Flieger ſpeziell das Kreuzen mit
unſeren ſchwer bewaffneten Neravlanen in die Um

gebung haben die deutſchen Flieger von einem weiteren
Ueberfliegen von Paris abgehalten

Nordarmee Die Lage unſerer vereinigten
Kräfte iſt im großen und ganzen bis geſtern unver
ändert

W T Frankfurt a 4 September Die
Frankf Ztg meldet Frankreich ließ der italieniſchen

Regierung durch eine Bankgruppe eine Anleihe von einer
Milliarde und mehr zu guten Bedingungen anbieten
Miniſterpräſident Salandra lehnte das Angebot mit
dem Hinweis a b daß Jtalien nicht beabſichtige eine ans
wärtige Anleihe aufzunehmen

Amiens in deutſchen Händen
Der Berichterſtatter der Times meldet über die

letzten Operationen in Nordfrankreich
Das Sommetal wurde aufgegeben und Amiens iſt

in deutſchen Händen
geliefert und die Engländer aus La Fére zurückgezogenworden waren wurde dieſes Fort von den Deutſchen

Der b n r bei Amiens erreichte ſeinen Höhepunkt in einem blutigen Treffen bei
Morenil wo der Erfolg wieder auf deutſcher Seite

t Die Verbündeten zogen ſich in guter Ordnung
zurück

Daily Chronicle meldet daß deutſche Truppen
ſich ſchon bei Creil zeigten und ſogar bei Senlis ſo
daß der Kanonendonner bereits in Paris zu verne
men ſein dürfte
Das Sommetal erſtreckt ſich in einer Ausdehnung

von 120 Kilometer von Abbeville bis St Quentin
Moreuil liegt 20 Kilometer ſüdöſtlich von Amiens an
der Avre Jn gerader Richtung etwa 58 Kilometer weiter
ſüdlich liegt Creil an der Oiſe Etwas weiter ſüdöſtlich
etwa 12 Kilometer an der Nonette einem Nebenfluß der
Oiſe liegt Senlis Creil und Senlis ſind etwa 42 Kilo
meter von Paris entfernt

Eine engliſche Verlnſtliſte
London 5 September W T Das Preſſe

bureau gibt eine weitere vom britiſchen Hauptquartier
übermittelte Verluſtliſte bekannt in der 18 Offiziere und
62 Unteroffiziere und Mannſchaften als tot 78 Offiziere
und 312 Unteroffiziere und Mannſchaften als verwundet
und 86 Offiziere und 4672 Unteroffiziere und Mann
ſchaften als vermißt angeführt werden Vo nden Ver
pißten befänden ſich 2882 wahrſcheinlich in verſchiedenen
2azaretten

genommen

Nachdem ein blutiger Kampf 6

Der engliſche Entſatz
Aus Oſtende wird dem Lok Anz gemeldet daß

engliſche Truppen mit unbekannter h dort
ab rege ſeien Jn England wurden fünf Batailloneebildet die ſich aus chlie dich ans früheren Schülern

er atte Schulen und Studierenden zuſammen
ſetzen Auſtralien ſagte weitere 10 000 Mann zu Auch
die Ulſterfreiwilligen ſollen ſich unter ihren
Tiederen zur Dienſtnahme bei der engliſchen Armee
melden

Japaniſche Truppentransportenach Europa
Dem Giornale Jtalia wird aus Paris gemeldet

daß japaniſche Truppentransporte nach Europa begonnen
hätten

Fliegerſchrecken in Paris
Rom 5 September Jn der Florenzer Gazetta

Popolo erſcheint ein Artikel vom Spektator der im
egenſatz zu einigen Pariſer Briefen italieniſcher

Blätter die glauben machen wollen daß Paris ſich über
die deutſchen Flieger nicht aufregt den unge
heuren Eindruck ſchildert den das Erſcheinen
deutſcher Aeroplane über Paris auf die Pariſer Be
völkerung ja ganz Frankreich machen muß Spektator
ſchreibt Der materielle Schaden den die Aeroplane an
richten iſt ſehr gering der moraliſche aber ungeheuer
Jeber Pariſer müſſe wenn er ſich der Porreichen Zeit
ranzöſiſcher Fliegertrinmphe erinnert die Frage auf
werfen Was iſt aus uns geworden Kaum
einen Monat nach der Kriegserklärung ſtehen Ulanen
vor Paris Unſer Heer iſt zurückgewichen wie vor einer
unerbittlichen Macht Schon fordert man uns auf Paris
w verlaſſen und der deutſche Flieger der erſt vor zwei
jahren von uns liegen lernte lacht uns aus und bedroht

die Hauptſtadt des Lichts Was iſt aus uns geworden
So muß jeder Franzoſe ſprechen der keine Zeitungen
lieſt Bisher war der Krieg fern keiner ſah ihn Die
deutſchen Fliegeroffiziere haben ihn ſichtbar
Fueht indem ſie unbehindert am Himmel von

aris erſcheinen der bis vor kurzem das glorreiche
Feld franzöſiſcher Flugkunſt war Ein ungekannter
Schauer muß das Herz der Metropole durchbe t
als ſie dieſe Verkünder des Unheils erblickte Bisher
ſagte man auf Bleriots lichtes Fahryug hinweiſend
in hoe signo vinces Jn dieſem Zeichen wirt du

ſiegen Und jetzt erſcheint das Fahrzeug am blauen
Himmel als Vorbote der Niederlage als An
ang vom Ende jeder Hoffnung Zu den Wunden die

niſchlands Waffen uns geſchlagen geſellt ſich nun

tiefſte Demütigung die Schmach daß Frankreich die z
flügelten Menſchen nicht vertreiben kann die auf die
Stadt in der Millionen im Fieber der Machtloſigkeit
zittern das Verderben ſchlendern Der deutſche General
ſtab wußte was er tat als er die Flieger nach Paris
entſandte um zu zeigen daß er Frankreich auch in
der Luft beſiegt habe

Ein deutſcher Flieger über Belfort
Nach einer in Rom eingetroffenen Meldung iſt

geſtern nacht ein deutſcher Flieger weſtwärts über Bel
fort erſchienen und hat mehrere Bomben abgeworfen
Ob Schaden angerichtet wurde iſt in dem Telegramm
nicht geſagt

Erfolge deutſcher Kreuzer im Ausland

Ueber Stockholm wird aus London gen
engliſche Zeitung Shipping and Mercantile
ſchreibt

Unſer ober Glaube daß die
keine Verluſte durch Deutſchland erlitten hätte iſt leider
ein Jrrtum geweſen Man meldet daß das Schiff
Ryades von Roſario nach Rotterdam mit einer

Getreidefracht unterwegs von einem deutſchen
Kreuzer 160 Meilen öſtlich von Pernambuco Braſi
lien zum Sinken gebracht worden iſt Kapitän
und Mannſchaft wurden nach Rio de Janeixo geführt
Ein anderes engliſches Fahrzeug City of Wincheſter
ein neuer Dampfer wurde einige Tage nach der Kriegs
erklärung gleichfalls von Deutſchen nahe der britiſchen
Jnſel Sokotra Oſtafrika verſenkt

Derſelben Zeitung zufolge begt man die Beſorgnis
daß Getreidetransporte vom Schwarzen Meer nicht
durchgelaſſen werden

Nach einer in der Frankf Ztg wiedergegebenen
Kabelmeldung des New York Journal of Commerce
aus Schanghai vom 14 Auguſt liefen zwei Kriegs
ſchiffe jedes mit vier Schornſteinen arg zuge
richtet und mit vielen Verwundeten an Bord am
13 Auguſt im Hafen von giazkens ein Ueber die
Identität der beiden Kriegsſchiffe verlautet in Schang
hai nichts Offizielles doch glaubt man daß es entweder
die beiden engliſchen armierten Kreuzer

Minotower und Hampſhire oder die franzöſi
ſchen Kreuzer Duplex und Montcalm ſind Siekat einen Juganimenſte mit deutſchen Kreuzern ge
abt haben
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Aus belgiſchen Ouartieren
Der bekannte Romanſchriftſteller aul
Höcker der als r der mſteht ſendet dem Berl L U folgende Schil

g ung aus belgiſchen Quartieren w
us ein paar belgiſ Quartieren will ich heuteichten Der Aue r unſer Bataillon 3 Eiſen

5 in und um zu ſi am Norn
ützengräben auszuheben ge belgiſche FranktireurTee ich dort in en Walden e haben

jollen e mich nach der Hauptſtadt belgiſchen
rovintz Limburg Die Gegend iſt maleriſch Die kleinen
eute bei denen ich hier liege tun ihr Beſtes um das

deutſche Militär zufrieden zu ſtellen Das Bett das
einem oder auch zwei Offizieren geboten wird iſt ſauber

b die Zimmerwände ſind wit da i bepflaſtert Die Hausfrau räumt en Wehrleuten
die auf Stroh in den Scheunen untergebracht ſind ſoweit
ſie nicht den Unteroffizierspoſten und Feldwachen mit
ihren anſtrengenden Patrouillengängen r wur
den die Küche ein Faſt tägli s in meiner Kom
pagnie jetzt Schlachterei ein wein ein Kalb wird
requiriert gegen Gutſchein natürlich und mein präch
tiger Schlachterkarl aus Charlottenburg waltet ſeines
Amtes Er iſt n ein Genie was die Küche an
belangt Die Rindslende die er vorgeſtern briet duftete
lieblich Nur ſchade daß wir eine Stunde bevor
das Mahl verzehrt werden konnte den Auftrag bekamen
ſofort aufzubrechen um die Bahnſtrecke bei Kerniel
ſichern Unſer dampfendes Erbe übernahm der Fe
wachhabende der uns ablöſenden Kompagnie mit ſtrah
lenden Augen
Der Schlachterkarl gehört meiner erſten Gruppe an
Es ſind baumlange Kerls alle acht die bei der Garde
gedient haben in denſelben Jahrgängen und treu zu
ſammenhalten Einer iſt Künſtler auf der Mund

Auf langen Märſchen iſt mir ſeine muſika
iſche Unterſtützung ſchon mehrmals zugute gekommen
Wenn er vollakkordig das Grindelſche Seht er kommt
mit Preis gekrönt anſtimmt dann marſchiert der ganze
Zug noch einmal ſo ſtramm und das Beiſpiel wirkt an
ſteckend 7 die beiden anderen Züge

Leider habe ich einen drolligen Totengräber aus Neu
kölln verloren er iſt als Fußkranker im Lazarett zurück
geblieben Der Mann war aus einem Shakeſpeareſchen
Drama herausgeſchnitten Wenn er unterwegs ge
frozzelt wurde was oft geſchah ſo hatte er immer köſt
liche Erwiderungen Ein ganz eigener Humor lag in
ihm Jn Haſſelt beſichtigte er natürlich den Friedhof
Als Sachverſtändiger Kopfſchüttelnd kam er zurüDie Gradhügel waren ihm zu klein Sie können ſich
ja nicht rühren Sollen ſie ja auch nicht Aber es iſt
doch lieblos daß man ſie einquetſcht wie die Sardellen
die armen Schufte

Großen Jubel erregte es als ich heute für meine
Kompagnie Wein requirierte Das ſſer iſt ſchlecht
Durſt hat der Wehrmann warum ſoll s ihm nicht ein
biſſel beſſer gehen als daheim in diefen ſchweren Zeiten
Und gibt s einen belgiſchen Arbeiter der zur Mahlzeit
nicht ſein Schöppchen Rotwein verlangt Wir haben ja
auch etwas zu feiern das Begleitkommando das ich aus
meiner Kompagnie ſtellen mußte für 400 belgiſche Kriegs
gefangene hat mir eine Zeitung mitgebracht den Lokal
Anzeiger vom vorigem Sonnabend Wie die Sieges
nachrichten die ganze Kompagnie beleben Jch habe die
neueſten Depeſchen der verſammelten Mannſchaft vor
eleſen wir hatten ja noch keine Ahnung daß die Eng
änder da vorn in Mons ſchon in der Schlachtlinie ſtan

den daß ſie überhaupt gelandet waren und die Bot
ſchaften über die neugemachten Kriegsgefangenen riefen
ein paar kräftige Hurvas hervor

Danm ward unter fröhlichem Geſang in St Trond
einmarſchiert

Die Straße von Tongeren nach St Trond und dar
über hinaus nach Löwen iſt in eine einzige grauweiße

Staubſäule Fortgeſett wird meine Kompagnie von Au
tos überholt ge Artillerie Munition bringen ob
ſie beſtimmt ſind Verwundete zurückzubringen es ſoll
nichts darüber verlauten Von zwei Musketieren die
bei Mons verwundet wurden Hand und Armſchuß und
in einem Auto lehnen deſſen Reifen repariert werden
muß erhalte ich ein paar Details aus dem Gefecht Es
iſt nicht viel denn der Schütze ſieht ja nichts als die Züge
r gegenüber Aber ſie berichten ſtrahlend wenn auch
blaſſen Angeſichts der Oberſt habe lachend gerufen

Jhr laßt euch ja gar nicht halten ihr Kerls ihr geht ja
wie das Donnerwetter vor

Das iſt mal ein beſſerer Bericht als dex den der Gaſt
wirt hier nebenan zu geben wußte als ich bei ihm Wein
e ließ in Berlin ſei die Revolution aus
gebrochen der Kaiſer gefangen genommen Breslau in
ruſſiſchem Beſitz die Franzoſen am Rhein Wenn doch
nur endlich endlich eine Feldpoſt einträfe die ein paar
Zeitungen brächte Wir würden el jede Nummer
des Lokal Anzeiger einem blanken Taler bezahlen Auch
wenn ſie von vorgeſtern von vorvorgeſtern wärel

Bei den ruſſiſchen Gefangenen

Am Sonntag ſind von Oſtpreußen 10 000 ge
fangene Ruſſen in Breslau angekommen die in einem
Barackenlager in Brockau untergebracht worden ſind
Die Breslauer M bringt hierüber folgende Schil
derungen

Die ruhen Soldaten ſind in
Uniform gekleidet die bei näherer Betrachtung nicht im
entfernteſten einen Vergleich mit der Feldbekleidung
unſerer Soldaten aushalten kann Der Stoff iſt ein
Lodenſtoff und fühlt ſich dünn an Alle tragen Mützen
in gleicher Zementfarbe mit grünem Schirm Einzelne
ſind mit Ordensbändern geſchmückt Die wenigen mit
einem Mantel verſehenen Soldaten machen einen be
ſonders ungünſtigen Eindruck Die Mäntel ſind aus
rotbraunem Filzſtoff der auch recht ſchlecht zu ſein ſcheint
Der einzige wirklich gute Ausrüſtungsgegenſtand ſind die
Stiefel Schwarz von Farbe ſehen ſie überaus wetterfeſt
aus und bilden ſo zu den übrigen Bekleidungsgegen
ſtänden einen ſeltſamen Kontraſt

Alle dieſe Menſchen bewegt offenbar nur eins Eſſen
Langſam geht s zur Ausgabeſtelle in die Kantine Eine
große Schüſſel mit Linſenſuppe und einem großen Stück
Fleiſch oder Wurſt dazu ein Laib Brot das iſt das erſte
warme Mitageſſen in der Gefangenſchaft Daß es den
Gefangenen ſchmeckt erkennt man an dem wohligen Be
hagen in ihrem Antlitz Die ſtupiden völlig h
ſcheinenden Geſichtszüge erhellen ſich da ſie nach langem
Darben eine ausreichende Mahlzeit et Einer nach
dem anderen ſteht auf um ſich die Waſſerflaſche zu füllen
Einige kaufen ſogar Limonade Einen reißenden Abſatz
finden Zigaretten deren Verkäufer von den Gefangenen
geradezu beſtürmt werden Unter den gefangenen Offi
zieren ſieht man viele die eine gut geſpickte Börſe ihr
eigen nennen Ein Soldat ein ruſſiſcher Jude aus
dem polniſchen Diſtrikt erzählt mir daß es bei Allen
ſtein den Ruſſen ſehr ſchlecht gegangen ſei

Nur wenige Soldaten tragen wie mir auffällt
Achſelklappen Auf Befragen erzählt mir einer daß ſie
die Achſelklappen heruntergeriſſen haben Doch ſieht man
aus den Achſelklappen der anderen daß die Gefangenen
hauptſächlich den Jnfanterie Regimentern 140 141 142
143 und 144 angehören

Ein jüdiſcher Soldat der ſich ziemlich gul deutſch zu
verſtändigen rer erzählt mir daß die Regimenter
dem Moskauer Militärbezirk angehören erzählt
weiter daß bereits im März d alſo vor faſt einemhalben Jahre die Reſerviſten zu Manöverübungen ein
berufen wurden Nach kurzer Zeit ſchon ſo erzählt er
weiter wurden wir nach den weſtlichen Grenzdiſtrikten
ehracht und ſeit dieſer Zeit beſtändig unter en ge
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Felddienſtübungen aber geſchoſſen haben wir nie D h
mit ſcharfen Patronen wurde nicht geſchoſſen Die ganze
Zeit über hatten wir nur Exerzierpatronen Erſt als
es über die Grenze ging alſo unmittelbar vor dem
Feind wurden uns ſcharfe Patronen ausgehändigt Und
da ſoll man ſiegen Er ſpuckte in weitem Bogen aus
kraute ſich am Kopfe und ſt fort

Wer weiß wieviel hunderttauſende Rubel für unſer
feldmäßiges Schießen bewilligt waren und in den Taſchen
der Großen verſchwanden Dann ging er müde weiter
Die wenigen Worte die er geſprochen hatte ſind ein
weiterer Beweis dafür daß Rußland ſchon vor Monaten
mobiliſierte was unſerer Kriegsverwaltung freilich kein
Geheimnis war von ruſſiſcher Seite aber durch Ver
pfändung mehrerer Ehrenworte ſtets abgeleugnet wurde
Nachdem die ruſſiſchen pigäſt warenwurden die Offiziere etwa 100 an der Zahl zur
Speiſung geführt Auffallend iſt daß es zumeiſt ältere

änner ſind Auch ſie tragen Felduniform und ſind
größtenteils mit Mänteln viele auch mit Gummi
mänteln verſehen Sie machen einen gedrückten Ein
druck Die Säbel ſind ihnen abgenommen worden Aus
den Epauletts erſieht man daß ſie höhere Dienſtgrade
eingenommen haben Leutnants ſind in der inderzahl
Die meiſten gehören der Jnfanteriegruppe an doch ſieht
man auch Kavallerie und Pionieroffiziere und einige

iner der Offiziere gibt mir auf Befragen in eng
liſcher Sprache Antwort Er ſagt Unſere Leute haben
ſich tapfer geſchlagen aber gegen eure Maſchinengewehre
und gegen eure Artillerie konnten wir nicht aufkommen
Faſt jedes eurer Schrapnells platzte in unſeren Reihen
und richtete furchtbare Verheerungen an Und eure
Maſchinengewehre mähten ganze Kompagnien nieder Es
war fürchterlich

Die Offiziere die wie erwähnt über ziemlich viel
Geld verfügen machten Einkäufe in Zigarren und
namentlich in Zigaretten und ließen ſich auch die Er
friſchungen munden Jhnen wurde Suppe Braten und
Kompott gereicht und alle die ich ſprach äußerten ſich
in enthuſiaſtiſcher Weiſe über die humane Behandlung
die ihnen zuteil geworden iſt

Die Wahrheit über Löwen
W T Berlin 4 September Belgien verbreitet

amtlich eine falſch Darſtellung der Vorgänge denen die
Stadt Löwen zum Opfer fiel Deutſche Truppen ſeiendurch den Ausfall aus Antwerpen zurückgeworfen und
von der deutſchen Löwens irrtümlich befeuert
worden Dadurch ſei der Kampf in Löwen entſtanden
Die Ereigniſſe beweiſen einwandfrei daß die Deutſchen
den e chen Ausfall zurückgewieſen haben Während
d ampfes vor Antwerpen erfolgte in Löwen an
vielen Stellen ein zweifellos er eer Ueberfall der
deutſchen Zurückgebliebenen nachdem bereits über
24 Stunden ſcheinbar freundſchaftlicher Verkehr zwiſchen
den deutſchen Truppen und den Stadtbewohnern ſich an
grap e hatte Der Ueberfall traf zunächſt
ein Landſturmbgataillon alſo ältere ruhige Leute ſelbſt
Familienväter ferner zurückgeblieben Teile des Stabes
eines Generalkommandos ſowie Kolonnen Die Deutſchen
hatten zahlreiche Verwundete und Tote Auch die neuen
mit der Bahn eintreffenden Truppen wurden bei der
Einfahrt und auf dem hre mit Feuer emp
fangen Eine Unterſuchung über die Einzelheiten iſt im
Gange ihr Ergebnis wird veröffentlicht werden Die
Wahrheit des vorſtehend Mitgeteilten iſt über jeden
weifel erhaben Das Rathaus wurde vor der J

r gerettet Weitere Verſuche zu löſchen blieben er
folglos

Das Einbringen eroberter Geſchütze in Stuttgart
s T Stuttgart 4 September Unter dem

gr7 en Jubel der Bevölkerung wurden heute vormittag
ie von den Württembergern bei Longwy erbeuteten26 Geſchütze von der Rampe in der Vahnhofftrahe 399

dem Schloßhof geführt Die mit Tannenzweigen un
Blumen geſchmückten Geſchütze wurden von deutſchen Er
Menſchenmenge bildete Spalier Der König die Königin
en bilde Spalier Der König die Königindie Herzogin Robert h der Kriegsminiſter u a hohe

ffiziere erwarteten den Einzug der Krigstrophäen im
Schloßhof Der König beſichtigte dort eingehend die in
drei Reihen aufgeſtellten Geſchütze Das im Schloßhof
ägieene Publikum ſang patriotiſche Lieder Bei der
Abfahrt wurden dem König und der Königin begeiſterte
Kundgebungen bereitet

Bonlogne von den Franzoſen geräumt
Die Londoner Evening News vom 29 Auguſt

bringen eine Depeſche die vom offiziellen Zenſurbureau
ugelaſſen wurde des Jrpalts daß Boulogne von

n verbündeten Truppen geräumt würde
Boulogne ſur Mer liegt an der Nordküſte Frank

Die erbeuteten feindlichen Geſchütze

w

5

mit der ruſſiſchen Beſpannung vor demSee See e enttns

e

Der von den Ruſſen ſelbſt zerſtörte ruſſiſche Bahnhof Mlawa

reichs am Aermelkanal Direkte Schiffslinien verbinden
es mit der engliſchen Südküſte

Die 42er in Deutſch Avricourt
Die 42er das iſt diesmal kein Regiment ſondern das

ſind wie die Münchner Neueſten Nachrichten ſchreiben

die gewaltigen Kruppſchen n n derenfürchterliche Wirkung bereits durch den Kaiſer bekannt
gegeben wurde Auch von den beiden 42ern die von
Deutſch Avricourt aus ihre ſchrecklichen Brummbäſſe nach
Frankreich hinüberſpielen ließen darf man jetzt wo ſie
dort ihre Schuldigkeit getan und zu neuen Taten aus
gerückt ſind einiges berichten

Eingepflanzt wurden die zwei in Deutſch Avricourt
ſobald unſere Truppen den Krieg endgültig in Feindes
land geworfen hatten Nicht weit vom Bahnhof be
gannen ſie ihr ſchreckliches Duett mit dem ſie das
mächtigſte der franzöſiſchen Sperrforts Manonviller
niederringen ſollten und niedergerungen haben Notabene
in einer Entfernung von ein paar deutſchen Meilen
Die ſie bedienen ſehen alſo ihr Ziel nicht Berge liegen
dazwiſchen Aber was man nicht ſiht kann man be
rechnen Da ſind genaue Karten da Aber nicht auf ſie
allein verläßt man ſich auch ein Feſſelballon ſteigt an
ihrer Flanke in die Höhe Die darin ſehen die Wirkung
drüben Und dann dauert es gar nicht lange bis die
Treffer haarſcharf ſitzen Alle zehn Minuten folgten bei
einem Geſchütz die Schüſſe und als die beiden Brüder
nach kurzer Zeit zuſammen ſpielten alle fünf Minuten
Das war ein Konzert Die in der Nähe waren hatten
vom Klang allein das Gefühl als würden ſie umgeworfen
Anderthalb Stunden dauerte das Eiſenlied und im
ganzen wurden 120 Schüſſe abgegeben Dann ſchwiegen
die Koloſſe Denn Manonviller war deutſch geworden

Merkwürdig war die Richtung dieſer Rohre anzu
ſchauen Faſt ſenkrecht Es ſah aus als ſchöſſen ſie
geradezu in den Himmel An die zwanzig Sekunden
lang war das Pfeifen der abgeſchoſſenen Ladung hörbar
deren höchſte Flugbahn wenn die Geſchütze am Fuße des
Montblanc aufgeſtellt würden bequem über den höchſte
Berg Europas reichen würde

Sie haben jetzt freilich Wichtigeres als dieſe alpine
Leiſtung zu vollbringen und man wird von ihnen noch
oft in dieſem Kriege hören Großes hoffen wir
Warnung an die Oſtpreußen vor übereilter Rückkehr in

die Heimat

W T Berlin 4 September Amtliche Mel
dung Unter den oſtpreußiſchen Flüchtlingen die jetzt
in großer Zahl in Berlin und in den Provinzen Bran
denburg und Pommern ſich aufhalten macht ſich dieſer
Tage vermutlich durch den Sieg bei Tannenberg und
durch öffentliche Aufforderung einzelner u

an manchen Orten ein ſtarker Drang zr beſchleu
nigten Rückkehr nach ihrer Heimat bemerkbar Dem
gegenüber muß davor gewarnt werden die Rückreiſe ohne
jede Erkundigung an unterrichteter Stelle anzutreten
denn ſo erfreulich die Fortſchritte unſerer Truppen ſind
ſo gibt es doch Teile in der Provinz Oſtpreußen in denen
eine geregelte beruflich Tätigkeit wegen der Kriegs
operationen zur Zeit noch nicht möglich iſt Wir möchten
daher dringend empfehlen vor Antritt der Rückreiſe zunächſt dir Anfrage bei dem Miniſterium des Jnnern

in Berlin ſich darüber zu unterrichten ob ſoweit die
Behörde das zu beurteilen vermag die Rückkehr in
den betreffenden Ort unbedenklich iſt Die mannnig
fachen Organifationen die ſich vornehmlich in Berlin
mit der Flüchtlingsfürſorge befaſſen werden ſicher gern
bereit ſein auf Wunſch für einzelne Flüchtlinge auch dieſe
Anfragen zu übernehmen Oſtpreußiſche Flüchtlinge die
nicht aus Weſtpreußen hinausgegangen ihren Heimat
behörden alſo näher geblieben ſind werden gut tun die
Anfrage nicht hierher nach Berlin ſondern an das Ober
präſidlum in Königsberg zu richten Anfragen dieſer
Art an die Militärbehörden können nicht auf Berück
ſichtigung rechnen

Pflichterfüllung der oſtpreußiſchen Beamten

W T Berlin 4 September Die Nordd Allg
Zig ſchreibt Einige Zeitungen haben verſucht das
pflichttrreue und ausharrende Verhalten einzelner oſt

reußiſchen Staatsbeamten beim Einfall der Ruſſen in
Frage zu ſtellen Auf Grund der amtlichen Ermittlungen
wird hierauf erklärt daß alle derartigen Mitteilungenunwahr ſind Die Tatſache daß mehrere vſipreupiſhe

Landräte in ruſſiſche Gefangenſchaft geraten ſind ſpricht
deutlicher als alles andere für die Treue und die Pflicht
erfüllung unſerer Beamten Gegen die Verbreiter der
erwähnten Gerüchte wird unnachſichtlich vorgegangen
werden

Dank der Amerikaner an Deutſchland

W T Berlin 4 September Amtlich 253amerikaniſche Staatsangehörige die aus der Schweiz
nach den Niederlanden gereiſt ſind haben aus Erkennt

m nach wie vor koſtenlos in großer

lichkeit für das ihnen der Durchreife durch De
land von den deutſchen Behörden wie von der
rung erwieſene freundliche Entgegenkommen den Betrag
von 500 Mark für das Rote Kreuz Der Bot
chafter der Vereinigten Staaten hat dieſe Gabe der

ſchen Regeirung unter dem Ausdruck des Dankes
einer Lagdsleute wie der Regierung in Waſhington für
t pte Behandlung der amerikaniſchen Reiſenden über

mittelt
Die Mobilmachung der Hottentotten

Rom 5 September Ueber London erfährt ver
Corriere della Sera von einer großen en Entrüſtung die die angebliſchen deucheß reuel in der

amerikaniſchen Preſſe hervorgerufen haben Die Tele
amme kündigen ferner an daß bereits 40 000 wohl

dreſſierte Kanadier und a da e ſowie zahl
reiche ſüdafrikaniſche Stämme auf dem Wege nach dem

iegsſchauplatz ſeien
Zürich 5 a Feld marſchall Lord Roberts

ſoll dem Newyork Herald erklärt haben daß viele
undertauſent Mann nach dem Feſtland entſendet wer
en müſſen Die Baſutos in de ſollen bei der

ſüdafrikaniſchen Regierung um die Erlaubnis n ſucht
haben Steine auf den Feind werfen zu dürfen Dieſer
primitive Negerenthuſiasmus iſt das erſte Angebot ſüd
afrikaniſcher Hilfe für das Mutterland

10 Gebote des Nichtkämpfers
Der bekannte Schriftſteller Reinhold Ortmann ſtellt
in den Münchener Neueſten Nachrichten folgende Ge
bote für Nichtkämpfer auf

1 Du ſollſt unerſchütterlich ſein in dem Vertrauen
auf den Sieg der gerechten r deines Volkes und du
ſelbſt ohne törichte Ruhmredigkeit dies Vertrauen auch

n Kleinmütigen in deiner Umgebung mitzuteilen
wiſſen

2 Du ſollſt allezeit eingedenk ſein daß du in der
ſchweren Zeit der Prüfung dir ſelber und deinen perſön
lichen Jntereſſen nicht beſſer dienen kannſt als indem
du alle deine Kräfte und Gaben dem Wohle des Vater
landes nutzbar machſt

3 Du ſollſt mit offener Hand der heldenmütigen Ver
wundeten gedenken die für dich und deinen Herd ge
kämpft und geblutet haben

4 Du ſollſt nicht abſeits ſtehen wenn es gilt für die
notleidenden Angehörigen der ins Feld gezogenen Krieger
zu ſorgen

5 Du ſollſt rechtſchaffen und wenn es ſein muß mit
Selbſtverleugnung allen deinen Verpflichtungen nach
kommen vor allem gegen diejenigen die wirtſchaftlich
ſchwächer ſind als du

6 Du ſollſt nachſichtig ſein gegen deinen Schuldner
wenn die Not der Zeit es ihm zeitweilig unmöglich macht
dir gerecht zu werden

7 Du ſollſt nicht perſönlichen Vorteil ziehen wollen
aus der Not deines Volkes Denn wer in ſolchen Zeiten
danach trachtet ſich zu bereichern der handelt ehrlos und
verbrecheriſch an ſeinem Vaterlande

8 Du ſollſt für dich und deine Angehörigen auf
jeden Luxus und auf alles üppige Wohlleben verzichtenſo lange Dunderttanſende deiner Brüder für dich Mühſal

und Entbehrungen leiden
9 Du ſollſt den feindlichen Gefangenen begegnen

wie du willſt daß deinen in Feindeshand gefallenen
Brüdern begegnet werde

10 Du ſollſt keinen andern Nachrichten Glauben
ſchenken als denen die von berufener Stelle beglaubigt
ſind Die deutſche Heeresleitung belügt dich nicht Dank
bar und ohne Ueberhebung ſollſt du jeden Erfolg der
deutſchen Waffen hinnehmen Eine ungünſtige Kunde aber
oder ein ſchweres Leid das höherer Wille durch den Ver
luſt eines teuren Angehörigen über dich verhängen
könnte ſollſt du mit jener edeln Standhaftigkeit und
jenem hohen Mute tragen die allein des deutſchen
Mannes und des deutſchen Weibes würdig ſein

Der rote Hoſenzauber
Welch ein Rennen Welch ein Raſen
Die Gefang nen kommen an
Anämie und Modebaſen
Drängen balgend ſich heran
Wunder wirkt die rote Hoſe
k es Mitleid Jts Gemüt

r Sexualhypnoſe
Kurz und gut die Hoſe zieht

Wie ſie ſchwatzen und ſcharmieren
Klapprig wird das AugenlidUnd geſußte Konfitüren

Gibt s en maſſe zu ſchnabulieren

Eine Horde feiger Schächer
Die mit Ränken uns umſchloß
Feuer warf in deutſche DächerUnd nach deutſchen Herzen ſchoß

Und da rennt man um zu ſchmeicheln
Man zerrauft ſich Kleid und Haar
Um das rote Tuch zu ſtreicheln
Und zu zwitſchern Bon ſoir
Satyrſpiel im Völkerbrande
Biſt du wirklich Biſt du wahr
Solch ein Bild in deutſchem Lande
Pfui der Schmach und pfui der Schaadel

Millionen deutſcher Frauen
Die ſich ſorgen um ihr Blut
Und mit Sehnſuchtsaugen ſchauen
Jn der Schlachten Graus und Glut
Deutſche Mädchen Millionen
Streng getreu der ernſten Zeit
Weigern ſich mit euch zu wohnen
Tür an Türe Kleid an Kleid
Weiſen ſchamrot euch von hinnen

heiß in Stolz und Leid
Eurem ſchmählichen Beginnen
Jhr Franzoſenſchäkerinnen

Afterdeutſche Jammerweibchen
Pudert euch mit creme de roſe

den Pürzel ſchnürt das Leibchen
Schlitzt den Rock bis an den Schoß
Fort ihr Weiblichkeits Lemuren
Hüllt euch in Pariſer Tand
Zieht nach Frankreich werdet Huren
Bleibt ſteril wie Wüſtenſand
Meiſterinnen der Pomade
Flink vermehrt am W
Mit Bonbons und Schokolade
Die Geburtenretirade

Ludwig Ganghofer
GohG

die Kriegszeitung des GeneralAnzeigers

erſcheint täglich vormittags und koſtet bei
freier Zuſtellung in Halle a d S monat
lich 40 Pfg Bei Abholung aus unſeren
Zweigausgabeſtellen monatlich 30 Pfg
Einzel Exemplare koſten 5 Pfg

Unſere Extrablätter mit den amtlichen
Meldungen vom Kriegsſchauplatz e

22 und angeſchlagen
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